
INSTRUKTION
BER 3ı RECHTEN VOLLZUG DES WIEDERHERGEST  LLTEN

RDO »  R KARWOCHE

Ü der werck des wiederhergestellten rdo der arwoche dahingeht,
die verehrungswürdige  a iturgıe qQieser Yage, welche wieder 2ui die ihr
kemmenden un! zugleich güuünstigen stunden verlegt wurde, Vo  ; den Glaäubigen
eichter, mit größerer Frömmigkeit und mit mehr ufzen miftgefeiert werden
könne, ist VO!  - besonderer Wichtigkeit, dieses heilsame orhaben ZUX
gzewünschten Erfolg füuühren.

Daher schlıen der eiligen Ritenkongregation unlıch, dem allgemel-
Dekret über  — den wiederhergestellten rdo der kKarwoche ine Instru  10

anzufügen, durech die sich sowohnl der Übergang ZU IM eu rdo leichter gestal-
ten 1ehHe, aJIs auch die Giläubigen Z reicheren Früchten au Ner jebendigen
eiinahme Gen Zeremonien mit groößerer Freude vceführt werden sollen.

Es wird 2180 en jenen, die die Kennfnis dieser Instruktion angeht, auch
deren Einhaltung auigetragen.

ber die pastoralie un rıtuale Vorbereitung
Die Ordinarii locorum sollen mit Eiter darauf bedacht sein, daß VOLr

em die In der Seeisorze tätıgen Priester gediegene Kenntnisse haben
niıcht RNUur ber die rıtnelle Heijer des wiederhergestellten Ordeo der Kar-
woche, sondern auch iüDer dessen lıturgischen 1nnn un seinen pastoralen
Z weck.

1 mögen er Ssorge {ragen, daß auch die Gläubigen während der
Quadragesima besser eingeführt werden in das rechte Verständnis des
wiederhergestellten rdo der Karworche, Aa S1e dessen Feier mit
Herz und (zeist teiilnehmen.

d Die Hauptteiule der Instruktion, die dem Volke vermiıtteln ıst,
ind olgende: a) Für den Palmsonntag

Die Gläubigen mögen angeleitet werden, zahlreicher ZU Palmnpro-
ZesSsS1iON Z.U kommen, (dadurch) Christus dem KOön12 eın öffentliches
Z£eCugnıs der Liebe un: an  arkeit A geben.

e läubıgen sollen ferner ermahnt werden, während der Karwoche
rechtzeitig ZU eiligen akrament der Buße ITommen. e  S  e KEr-
mahnung ıst Vor em dort miıt besonderem ac  T vorzunehmen, wo
sich ıe Gewohnheit einyebürgert hat, daß die Gläubigen Karsamstag-
en un Arı Ostersonntag-Morgen gleichsam e yrl Scharen Z heiligen
Bußgericht zusammenstromen. Die seelsorger mögen er darauf sehen,
daß durch qdie Yanze Karwaoache hındurch, VOT allem während de heiligen
Triduums, den GläubiCN gicht Gelegenheit zur heiligen Beichte gegebenwerde.

b} FÜr den Gründonnerstag
IDie Gläubigen mögen vVon der Liebe unterrichtet werden, mıiıt der

Christus der Herr 98 oraben VOr ®einem Leiden‘‘ dıie heilige Kuchari-
stie als nfer un! Sakrament, als bleibendes Andenken © Cines Leidens
eingesetzt hat, das ur dıe Hände der X riester durch alie Z eiten hin-
durch gefeiert werden soi!
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Die Gläubigen MOSCH auch dazu eingeladen werden, ach der Messe
; 2nNna YDomın:" dem allerheiligsten 5akrament die gebührende An-
betung er weısen.

Wo, das Gebot des Herrn VOo  ; der hbrüderlichen 1° darzustellen,
nach den ubnrıken des wiederherzestellten Ordo die Fußwaschung ı der
Kirche begangen ERFN MO00©© die läubigen e  ber die tiefe Bedeutung
dieses heiligen Kıtus belehrt werden auch ber die gunsü{iige Gre-
Jlegenheit daß auch s1e nıu selber N]iesem Tag reichlich outfe Werke
vo  ringen oliten

C} Für den Karfrei:tapg
Die läubigen sollen für das richtige Verstäaändnis der einziıigartigen

Handlung dieses Tages disponiert werden. YDarın wird ach den heiligen
Lesungen und Gebeten die Passıo unseres Herrn fazerlich -  5 die
Gebete ur die \ Ote der ANZCH Kirche nd des gesamten Menschen-
geschlechtes verrichtet Sodann betet 1©€ CcChrıstliche Gemeinde Klerus un
oalk das heilige Kreuz, das Siegeszeichen Kriösung Frommiıg-
eit Schlielßlich können nach den ubrıken des wiecderhergestellten
Ordo, durch viele Jahrhunderte ® ıtte War, alle, dıe dies wünschen
und rıchtig vorbereitet sind 70 heiligen Kommunıon gehen Ihes sopllen
S71 hesonders dem (Greiste tun un:! der Absicht daß S16 Ur«e den
frommen Empfang des Leibes NSeT s Herrn der diesem Tag dJahın-
gegeben ward Ü orößere Früchte der Eriöosung? emnfangen

d) Für den Karsamstag und die Ostervigıl
Vor em 1st notwendig, daß die Gläubigen über das hbesondere

Wesen der Liturgıe des Karsamstags aufgeklärt werden ID 15T nämlich
P1IN Ta höchster Yrauer dem die ırche rah des Herrn verweilt
und dabei eın Leiden un Sterben betrachtet Der heilige Altartisch 15{
en die Kirche nthält sich des Meßonfers, bis ach der feierlichen
igı oder der NAC!  ıchen Ostererwartung für den österlichen Freuden-
jube atz wiıird dessen Fille auch auf die folgenden Tage überströmt

Der 1inn aber dieser Vigil lıegt darın e.s so1l auych ÜUrc! dıie lıtur-
y  ische andluneg DOEZC un Ermnerung gebracht werden, wI1iec

dem Tod des Herrn unse en und dıe Gnade ervorströmten ©9
Wwird unter dem Symbol der Osterkerze s Herr elhbst „das Lıicht der
Welt“ (Jo 8 dargeste der die Fınsternisse Suünden durech
dıe Ginade se1Nes Lichtes verscheucht hat Im PraecCcON1Uum paschale wiıird
der anz der heiligen Osternacht besungen In Erinnerung gerufen WeTr-

den die großen Heilstaten ottes im Alten Bund He Nn  p blasse Bilder
L=3  © wunderbaren des euen Bundes Geweiht wıird das Taut-
W asserT, dem WIrL, 1e WITr mi1t Chrıstus begraben S$in m1% ehben dem-
en Christus wieder auferstehen, „NeEUCHN Lehben A wandeln
(Röm - Diese Gnade aber, die Christus verdient hat un der
auife chenkte, versprechen WITr der Taufgelübde Krneuerung all
unserem ebenswandel VOrT en Menschen bekennen Z um Sschluß —

bitten WIr die Fürsprache der triumphierenden Kırche: dann diıe
heilige 121 durch die feierliche Auferstehungsmesse ıhren Abschluß

3 1C wenıger notwendig die rituelle Vorbereitung der hei-
ligen Karwochen-Zeremonien
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shalb ist all das, w as zZzu irommen un: würdigen liturgischen Feier
dieser heiligsten oc'| gehört, sorgiältig vorzubere:ten un rAH disponie-
ren. iie ministrı Sacrı un die übrigen ZUIM Dienst Bestimmten, se:en
nun Klariker oder Laı:en, VOr allem, wenn sıch Knaben handelt,
sollen in il dem, w as zZu ihrem Dienst vehört, miıt hbesonderer Sorgzfalt
unterwiesen werden.

11 Bemerkungen ZzZu einıgen ubrıken des 1rdo der Karwoche

a) Für dıe gesamlte Karwoche

Wo eine vrößere Anzahl vVon inıstrı Ar Verfügung
steht, N4} 1e eiligen Funktionen der Karwoche mıt em Glanz der
heiligen Kıten begangen werden. Wo s aber olchen gebricht, P  mog2e eın  AA
einfacher Rıtus verwendet werden, wober die esonderen ubrıken ın

Geltung bleiben. wie  aa s an den betreffenden Stellen vermerkt steht.

Wo ImMMer  — e 1m wiederhergestellten rdo der Karwoche heißt ‚„ u<
In RBreviarıo romano*, ist es dem besagten liturgischen uch
nehmen: eı bleiben jene Normen iın Geltung, cdıe UTr< das allgemeıne
Dekret der Heiligen Ritenkongregatıon „De rubrieis ad simpliciorum
forman redigendis“ VO. 25 arz  Ag festgelegt worden iınd.

Durch die va  L Karwoche indurch, VO: Palmsonntag hıs
Ar Ostervigiimesse inklusive, werden ın der Messe (dasselbe <ilt vVvVon der
feierlichen liturgischen Funktion Karfreitag), diıese ın feierlicher
Yorm, nämlich mıiıt ministris sSacrıs, gehalten wird, alle jene Teile, weiche
der Diakon oder der bdiakon kraft iıhres Z1ums sıingen aben,
VORnRL Zelebranten ausgelassen.

b) Faur den Palmsonntag
Bei der Palmweihe un: -prozession sollen Palm- oder Olzweize

oder solche Vo  w anderen Baumen  P verwendet werden. Diese Zweige WEer-

den 1e ach den verschiedenen oörtlıchen Bräuchen entweder VO  - den
Gläubigen selbst bereitgestellt un: in die Kirche gebracht, oder ach der
Weihe die Gläubigen ausgeteilt.

C} ur  A den Gründonnerstag
ur die fejerliche Reposition des Allerheiligsten soll eın  ur gegeiyneier

Platz ın einer Kapelle (sacello) oder auf einem Altar der iırche bereitstehen,
WIie 1m römischen issale vorgeschrieben ist; dieser Platz soll ach
Möglichkeit mit Tüchern un!: Lichtern würdig geschmückt werden.

Miıt Nachedruck plane) wird der rnst, welcher der Liturgle 1eser
Tage zukommt, zZU  ba Beachtung mpfohlen, wobei die Dekrete der Heiligen
Ritenkongregation ın eltung bleiben, die über die Vermeidung nd Ab-
schaffung der Mißbräuche in der Bereitstellung (des Aufbewahrungsortes
ur  n das Allerheiligste) handeln.

Die Pfarrer un! Kirchenrektoren sollen 1e€ Gläubigen rechtzeitig
ZUr öffentlichen Anbetung der heiligsten Eucharistie ermahnen, die VO:  =)

der Beendigung der Messe „InN ena Domini“ beginnen und wenig-
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<sSTeNSs bis Mitternacht FA dauern hat Dann näamlıch olg auft die liturgische
Erinnerung die Einsetzung der heiligsten Eucharistie das ndenken
das Leiden un! Sterben des Herrn

d) Für dıe Österviıgıl
Es steht nıchts iM Wege, daß die Zeichen, die Vo Zelebranten

mıt dem Grifiel in die Osterkerze einzurıtfzen sind schon vorher durch
Farben oder auf andere Weise vorbereitet werden

Es entspricht daß die Kerzen, welche Kierus un olk tragen,
brennen bleiben, während das PraccoNhium paschale nd wäh-
rend ıe Tauferneuerung VOrgeCHNOMM! wird

Es geziemt sich daß das Wasserbecken geschmückt WIr:  d
Sind Täuflinge anwesend VOT em Knaben Ist f rlaubt

d  1e Zeremonı: en des römiıschen Rıtuales, die der unmiıttelhbaren Spendung
der auTtfe vorausgehen, bei der Kindertaufe bis 7U den Norten
Credis“ uıtuale FOMaNnum, TI 1841 ca 12) un bei der Erwach-

senentauftfe bis den Worten „Qu1s vocarıs?“ utuale romMmanum, tıt 111
Cap 38) selben Morgen ZU geeiıgneter eıt vorauszunehmen

Triffit sich daß dieser heiligen 121 heilige eihen erteilt
werden sollen, annn MOS der Pontifex dıe letzte Admonitio (mıt der
Auferlegung des SO< „Pensums‘‘), weilche laut Pontificale TOoManum nach
dem Pontifikalsegen un VOTr dem etzten Evangelıum stattfindet dıeser
acht VOTF dem Pontifikalsegzen erteilen.

In der Pfingstvig1 beginnt die Messe, auch die Conventmesse
eieriı oder unfier Weglassung der Lektionen oder Prophe-
tıen, der Taufwasserweihe un:! der Litaneli, ewohni!  er orm nach
dem Stufengebe (facta ad gradus altaris confessione) mıt dem Introitus
Cum sanctificatus fuero WIeE es n Missale rom2anum für die Privat-

mMmessen vorgeschrieben IsSt

ber dıe Messe, die hli Kommunion un das Jejunium
eucharistiecum während des hi Triduums

Am Gründonnerstag 1st die überaus alte Tradition der Ömischen
irche 7 wahren, nach welcher die WYFeler der Privatmessen untersagt ıst
un:! alle Priester un erıker der Opferfeiler 93 ena Domin  1  °° bei-
wohnen sollen, um Tisch des Herrn gehen cir Ca  - 8362)

Wo aber die pastorelle Frwägung dies verlangt annn der Ordinarius
loci dıe eıne oder andere stille Messe einzelnen Kirchen oder öffent-
lichen Oratorien gestatten; 1391 halb5öffentlichen Oratorien aber NUur 1n
stille Messe: dies dem Grunde, damit alle Gläubigen diesem Tag
dem eßopfier beiwohnen un den Leib Christi empfangen können Dıese
Messen aber werden zwıschen Tagesstunden gestattet welche für
die feierliche Messe 99 ena Domuin:“ bestimmt sind (Decretum, 11

185 Am Gründonnerstag annn die heilige Kommunion den Gläubigen
NUu den Abendmessen oder ogleich NnschiIu. diese ausgeteilt
werden Desgleichen annn s1€e am Karsamstag NUur während der ebtieıer
oder 11 unmittelbaren Anschluß an diese gereicht werden Ausgenommen
sind die Kranken oder Aie, welche sich in Todesgefahr befinden
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Am Karfreitag annn die heilige Kommunion NUur während der
feierlichen lıturgischen Funktion Nachmittag ausgeteilt werden. Hier
sınd ebenfalls wieder die Kranken SOWIe dielenigen SE  MEN, welilche
sich ın Todesgefahr befinden

20 Priester, weilche die fejerliche Ostervigilmesse der inr
kommenden Stunde, l. ach Mitternacht VO) Samstag auf Sonntag,
zelebrieren, können Ostersonntag selbst die estmesse feiern und,
das Indult hiezu vorhanden ist, dies auch ZWwWERi- oder dreimal.

Die Ordinarın locı, weiche Gründonnerstag früh die „M1ISSa
chrismatis“ gefeiert aben, können en auch dıe feijerliche Maesse
„IN ena Dominı“ darbringen; wenn s1e aber Karsamstag die feier-
liche Ostervigil zelehrıeren wollen, können Sie doch sınd S1e hiezu
nıcht verpflichtet qdıe estmesse auch ar Ostersonnfag seibst feijern.

her die Überwindungz gewisser Schwierigkeiten
a ach der Verschiedenheit der örtlichen Lage und der Völker

mehrere ıe weils 1m olk verwurzelte Gewosohnheiten erwähnt werden, die
mit der Karwoche verbunden SIN  d, sollen 1e Ordinarı locı un die seel-
SOrScCX trachten, solche Gewohnheiten, welche eine solide Frömmigkeit
fördern scheinen, mit dem wiederhergestellten rdo der Karwoche klug iın
inklang bringen. Des weiıteren sollen die Gläubigen über den überaus
en Wert der heiligen Lıiturgie unterrichtet werden, die allezeit un
VOrTr em in diesen YTagen die übrıgen Andachtsformen un -gewohn-
heiten, un sejen diese och N guft, Ta ihres Wesens weiıt übertritft

Wo bisher der Brauch obwaltete, Karsamstag selbst qdie Häauser
SCHNCNH, ort sollen 1e Ordınarıu Iccı entsprechende Weisungen heraus-

geben, damit diese Seznungz (Ar einer geeigneten Zeıt, VOT oder nach dem
Osterfest, Vo  ; den Pfarrern oder anderen Vo  - diesen bevollmächtigten
Seelsorgspriestern vollzogen werde un die ihnen anverirauten Gläubigen
väterlich besorgt aufsuchen un sich über deren relig1ösen an vergewIs-

(can. 462, N.

25 Das Läuten der Glocken, welches Gründonnerstag be der feier-
lichen Abendmesse un! Karsamstag bei der Vigilmesse ZUuU Begınn des
Hymnus „Gloria in excelsis“ vorgeschrieben ıst, so!{f folgendermaßen (}  D  f-folgen:

a} In rten, eINEe Kirche ıst, sollen die Glocken ZU der un
geläutet werden, In der der Gesang dieses Hymnus beginnt.

In jenen Orten aber, mehrere Kirchen Sind, SE  2 NU. daß
die Zeremonien ın en ZU  n selben Zeit, sSe1  _ CS, daß sS1e Z verschiedenen
Zeiten stattfinden, sollen die Glocken er Kirchen dieses Ortes zugleich
mit der athedralkirche bzw. der Mutter- oder Hauptkirche geläutet WEeTrT-
den wa eın Z weifel, weilche ırche diesem Ort die Mutter- oder
Hauptkirche ist, wolle mMan sich den Ordinarıus loci wenden.

November 1955 Card Cicognani
S.R. Praefectus

1T A Carinecl, Archiep Seleuc.,
S.R a segretis
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